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Adolf Layer, Schwäbisches Ehrenbuch, Gestalten des 748 Jahrhunderts 1ın und
aus Bayerisch Schwaben. Anton Konrad Verlag, Weifßenhorn 1985 246
Seıten, 66 Schwarzweißillustrationen.

Als etztes Werk des Aprıil 1984 plötzlıch verstorbenen Landeshistori-
ers und Musıkwissenschaftlers Dr Adolt Layer, der weıt ber dıe Grenzen
Bayerns hınaus hohes Ansehen genofs, erschien 985 das Schwäbische Ehren-
buch Im Vorwort hat der Vertasser Sınn und 7weck dieser Veröffentlichung
erläutert. S1e 1St „als Ergänzung den ‚Lebensbildern 4US dem Bayerischen
Schwaben!‘ gedacht“ un „enthält eıne Auswahl VO  e} Kurzbiographien bedeu-
tender Persönlichkeiten in un A4AUS Schwaben, dıe 1n UHLNSCTEGIHN Jahrhundert
gelebt un gewirkt haben un dıe bereıts verstorben sind“.

Layer hat 66 Kurzbiographien zusammengestellt un iın alphabetischer
Reihenfolge abgehandelt. Darunter befinden sıch Polıitiker un Künstler Ww1e dıe
Fürsten ar] Ernst und Joseph Ernst Fugger VO Glött, Reichsmuinister ()tto
Gefßler der Werner Egk un: die Gebrüder Jochum. DDa CS aber weder möglıch
och sinnvoall 1St, alle Namen aufzuzählen, se1l dieser Stelle 1U  — autf dıe
Personen verwıesen, die 1ın ırgend eıner Weıse Zn Augsburger Bıstumsge-
schichte 1in Beziehung stehen der dem geistlichen Stand angehörten. Es 1St eıne
stattlıche Bılanz, die SCZOSCNH werden annn

Genannt seılen Bischof Maxımıilıan VO Lingg A4Uus Nesselwang, Erzabt
Norbert Weber VO St Ottılıen, Generalvikar un Dompropst Magnus
Nıedermaır, langjährıiger Stadtpfarrer un Vorstand der Wagner’schen Wohltiä-
tigkeitsstiftungen ın Dillingen, der Priesterdichter Peter Dörfler, dıe geistlichen
Professoren Matthıias Baumgartner AUS Schretzheim, Thomas Specht, Altred
Schröder, Andreas Bıgelmaıir un Friedrich Zoeptl ın Dıllıngen, Altred Koeniın-
CI un Josef Schnıitzler AaUsS$s Lauıingen, Johann Zellinger AdUusS$ Hausen be]
Nördlingen und Franz Xaver Thalhoter A4US Dıiıllıngen, terner der Orientalıst
Georg Graf, langjähriger Ptarrer 1ın Donaualtheim un Christian Frank, der

amtlıiche Heımatpfleger 1n Schwaben. Erwähnt seıen auch dıe Ordensleute
Otto Braunsberger SI dıe Benediktiner Gregor Lang und Hıldebrand
Dussler, der General der Salvatorianer Pankratıius Pfeitter und der Kapuzıner

Sebastıan Englert, Mıssıonar un Sprachforscher und die Architekten
Domuiniıkus Böhm und Thomas Wechs, dıe die Kırchenlandschaft des Bıstums
Augsburg im Jahrhundert ma{fßgeblich mıtgeprägt haben

War ann INnan Angaben den geNANNTLEN Personen 7AUE Gro(ßteıl bereıts iın
der Lıteratur tiınden, z. B in der „Neuen Deutschen Bıographie“, iın den
„Lebensbildern aus dem Bayerischen Schwaben“ oder iın anderen Veröftentli-
chungen, aber diese Werke sınd für viele Interessierte nıcht ohne weıteres
zugänglıch. So bietet das Schwäbische Ehrenbuch eıne wertvolle Zusammen-
stellung un Ergänzung. Übrigens 1St 6S auffällig, Ww1e viele der angeführten
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Persönlichkeiten ıhre Gymnasıal bzw auch ihre theologische Ausbildung
Dillingen erhalten haben

ank gebührt außer dem Vertasser auch dem Verleger Anton Konrad, der
gekonnter Art dieses Ehrenbuch schlicht aber doch gediegen gestaltet hat un

keine Mühe scheute, jeden Artıkel IN dem Bıld der beschriebenen
Persönlichkeit ıllustrieren Leıder tand sıch keine Aufnahme VO Protessor
Thomas Specht, der IN SCINCT Universitätsgeschichte un der Herausgabe der
Dillinger Matrıkel die lange Vergessenheıt Bedeutung der Ima

wıeder klar herausgestellt hat Sollte eın Leser zutällig Besıtz
alten Fotographie VO Thomas Specht SCIM annn wiırd herzlich gebeten, diese
dem Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte überlassen

Zum Schlufß bleibt eigentlichUoch der Wunsch dafß dieses Ehrenbuch be]
breiten Bevölkerungsschicht Interesse tinden MOSC Es 1ST leicht lesbar und

bietet kurze aber fundıierte Intormatiıonen ber bedeutende Persönlichkeıiten,
auf die nıcht NUTr ebende Angehörige sondern auch das Bıstum Augsburg und
die einzelnen Gemeıinden stolz SC1IM können un dıe 6S verdienen, uUunNnserer

schnellebigen eıt nıcht Vergessenheıt geraten Dem Vertfasser Dr Adolt
Layer; langjährıges Vorstandsmıiıtglied des Vereıns für Augsburger Bıstumsge-
schichte, aber, der sıch vielen Jahren wiıssenschaftlichen Forschens selbst das
Anrecht auf C110 Aufnahme das Schwäbische Ehrenbuch erworben hat, SCI1I

nochmals herzlicher ank gESaAQT Peter Rummel

Aegıdıus Kolb Mitarbeit der Ottobeurer Lehrerschaft Ottobeuren
Schicksal schwäbischen Reichsabtei geänderte un neugestaltete Auf-
lage Allgäuer Zeıtungsverlag Kempten 1986 264 Seıten MIt Ilustrationen
23 50

Neben verschıedenen rein wissenschaftlichen Publikationen ZUT 1200 Jahr-
Feıer der Abtei Ottobeuren erschien 1964 Federführung des Stittsarchı-
aTrs Aegidius olb Zusammenarbeıt MIt der Ottobeurer Lehrerschaft
C1iNEC allgemein verständlıch geschriebene Geschichte dieses berühmten schwäbhıi-
schen Benediktinerklosters Dıie Vertasser wollten einerSseIts historisch undier-
tes Wıssen vermitteln, andererseıts aber breiteren Leserkreıis, VOT allem
auch die Jugend ansprechen Dafß dieser Versuch gelungen 1ST, beweist die
große Nachfrage, die den Allgäuer Zeitungsverlag Neuauflage erTIMMU-

Dankenswerterweise begnügte sıch der Herausgeber jedoch nıcht MLt
unveränderten Nachdruck sondern sıch der Mühe

völligen Neugestaltung die Lıteratur den einzelnen
Kapıteln un bereicherte dieses lıebenswerte Geschichtsbuch durch zahlreiche
eindrucksvolle Ilustrationen des Kemptener Künstlers Heınz Schubert
Gegliedert 1ST die Zweıtauflage Kapıtel vertaft VO  3 zehn Damen und


